
Zeitschrift: Tec21

Herausgeber: Schweizerischer Ingenieur- und Architektenverein

Band: 136 (2010)

Heft: 24: Recycling-Beton

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 24.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


In allen Bereichen derWasseraufbereitung

und derVer- und Entsorgung

vonWasser, Abwasser, Gasen und

vielemmehr verfügtAlpiq InTec über

eine umfassendeErfahrung undein

dementsprechend grosses Know-how.

Die SanitärfachleuteundWerkleitungsbauer

planen und installieren sowohl

einfache sanitäre Ausrüstungenals auch

grosse Anlagen, bis hin zur Infrastruktur

der öffentlichenHand. «Engagierte

Mitarbeitende, ein hohesQualitäts- und
Umweltbewusstsein sowie die Anwendung

neuer Techniken und Erkenntnisse

ermöglichen esuns, in jederHinsicht
optimale Lösungen zu realisieren»

antwortet Roger Roelli, Geschäftsführer

Region Zentralschweiz und Leiter
FachführungHLKKSbei Alpiq InTec aufdie

Fragenach denGründen für den Erfolg

diesesGewerks.

Sobreit dieErfahrung in der Sanitärtechnik,

sovielseitig dasArbeitsgebiet.AIT

installiert Geräte und Einrichtungen für
Wohnbauten, Gewerbe-und Industriegebäude,

Verwaltungsgebäude, Spitäler,

Klinikenund Reha-Zentren,Alters- und

Pflegeheime,Hotels, Fitnesszentren und

Schwimmbäder undvieles mehr.

EinebesondereStärke istschliesslich

auchdie Nähe zumMarkt. Überein

dichtes Netzmit über 80 Stützpunkten

inder ganzenSchweiz kann Alpiq InTec

ihre Kundenundderen Bedürfnisse

besser verstehen. Vorallem, wenn esum

Serviceleistungen, Unterhaltund
Pikettdienste geht, sind dieSanitärtechniker

rasch und,wenn nötig, rund um die Uhr

verfügbar.

Alpiq InTecverstehtGebäude. Unddie
Bedürfnisse ihrer Kunden.

Weitere Informationen:
Alpiq InTec AG

www.alpiq-intec.ch

Alpiq InTec – umfassende
Dienstleistungen in der
Sanitärtechnik.

«Panta Rhei – alles fliesst!» Dieses Zitat des griechischen Philosophen

Heraklit hat in leicht abgeänderter Form auch für Alpiq InTec

Gültigkeit. Alles, von der einzelnen Armatur bis zur Ver- und
Entsorgungsanlage, gehört zu den Kompetenzen von Alpiq InTec AIT).

Als schweizweit führend in der Gebäudetechnik bietet AIT auch im
Sanitärbereich ein umfassendes Dienstleistungspaket aus einer
Hand an.

Die Alpiq InTecLeistungen auf einen Blick

• Beratung, Planung, Analysen
• Realisierungvon Badeträumen und

Wellnessoasen

• Wasseraufbereitungsanlagen
• Einbau von Leitungen, Armaturenund

Pumpen fürWasserversorgungen
• Versorgungs-und Entsorgungsleitungen

vonKlär- und Verbrennungsanlagen
• Industrielle Anlagen und Verteilsysteme

für Gas- und Flüssigkeitstransporte
• Transportleitungen im Lebensmittel und

Chemiebereich
• Service undUnterhalt

Massgeschneiderte Individual- und Gesamtlösungenaus einer Hand

Service
Unterhalt
Wartung

Montage
Installation

Betrieb
Pikett
7x24Projektierung

Beratung Planung
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LUZERNER BRÜCKENBILDER IM INTERNET

Sämtliche Bildtafeln sind erstmals im
Internet zu sehen. Ebenfalls ein
Internetforum gibt es für die Auseinandersetzung

um die Kapellbrückenbilder.

km/sda) Die dreieckigen Bildtafeln aus dem
16. und 17. Jh schmückten einst die Kapell-,

die Spreuer- und die Mitte des 19. Jh. abgerissene

Hofbrücke. Sie erzählen die Geschichte

Luzerns und der alten Eidgenossenschaft
sowie die Legenden der beiden Stadtheiligen.

Fast vollständig erhalten ist jedoch nur der

Totentanz-Zyklus der Spreuerbrücke. Auf der

Internetsite1des Stadtarchivs Luzern sind nun

aber die Bilder in ihrer Gesamtheit mit den

erklärenden Sinnsprüchen zu betrachten.

BILDER DER KAPELLBRÜCKE
Um diese Bildtafeln wird seit längerem gestritten.

Ein alteingesessener Luzerner liess

Kopien herstellen, damit auf der Brücke wieder
der gesamte Zyklus zu sehen sei. Die Stadt

lehnte das Geschenk aber aus denkmalpfl
egerischen Gründen ab. Die Tafeln waren 2008

an einer Ausstellung zu sehen – ein Audioguide

soll auch Laien der Inhalt erschliessen.

Auch dieses Projekt und seine Geschichte ist

auf einer eigenen Website2 dokumentiert.

Anmerkungen
1 www.stadtluzern.ch/de/dokumente/fotoalbum/
welcome.php
2 www.kapellbrueckenbilder.ch

01 Bildtafel Nr. 6 der Kapellbrücke: Luzern um 1611, umgeben von einem stattlichen Befestigungsring

mit insgesamt 30 Türmen und Toren. Prospekt nach Martini Bild: www.kapellbrueckenbilder.ch)

Innovationspreis 2010:
Wir suchen die besten Bauwerke mit
thermischer Bauteilaktivierung!

Einreichschluss: 14. Juni 2010
Preisgelder: 30.000 Euro
Infos: www.betonmarketing.at

Jetzt

Projekte

einreichen!
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